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ſtelungen und Gelder übernimmt die Admintſtranon der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 


— ur RE 


übrigens ſchon anfangen, das Publikum gegen Preu⸗ 
ßen zu erbittern. Der „Siecle“ droht auf das Un⸗ 
verſchaͤmteſte und eine lithographirte Correſpondenz 
(ihre Proſa dient den Departementalblättern zur Nah⸗ 
rung) ſpricht von der feigen Politik, die immer bereit 
ſei, wie vor Auſterlitz — den Sieger zu beglückwün⸗ 
ſchen. In Summa: es herrſcht hier große Furcht vor 
einem Vorgehen Preußens, Intriguen aller Art um es 
zu verhindern, große militäriſche Rüſtungen. Das iſt 
die Lage. Die öſterreichiſchen Actien ſteigen im Sinne 
der franzöſiſchen Staatsmänner, die preußiſchen fallen. 
Läßt Preußen geſchehen, ſo wendet, ſich Deutſchland 
von ihm ab und Napolkon naht ſich früher oder ſpä⸗ 
ter, während Oeſterreich ſich dann „ſammeln“ wird. 


24.689, 24.896, 25.016, 25.248, 25.390, 25,731, 26.095, 26.327, 
2003, 27.154, 2937 27.981, 28.061, 28.013, 28.651, 28.088, 
28.708..28.723, 28.737, 28.789, 29.071, 29.234, 29.294, 30.389, 
30.405, 30.567, 9 7 — 30.945, 31.024, 31.234, 31.636, 31.700, 
31 761, 31.848, 31.929, 31.936, 31,971, 32.130, 32,568, 32.967, 
33.009, 33.120) 33-141, 33,173, 33.236, 33.337. 
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‚FH Nummer 
21.551 A a B 21,798 A 21.798 B 22.058 A 22.058 B 
22.281 A 22. 5 B 34.859 A 34.859 B 34.911 A 34.911 B. 
Ferner um en bei der hierauf vorgenommenen zehnten Ver⸗ 
Ehe Me erien des Lotlo⸗Anlehens vom 4 März 1854 die 
a 5 N 8700 620 53 1502, 3557 2181, 2242, 3502, 
** 1 Ir ra i 4 7 „3838, 3949 und 3961 gezogen. 
neten Adminiſtration, für Fe - bei der 1 es 2 Verloſung der in dieſen Serien 4 Gewinn⸗Rum⸗ 
legenen Poſtamt des In- oder —— . ins — Rattfinden Schuldverſchreibungen wird am 1. Oktober d. Jahres 
an * * 
Die Administration. 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 
Mit dem 1. Sali 1889 beginnt ein neues vier⸗ 
teljähriges bie es Blattes. Der Pränu⸗ 
merationgs preis, Für Dit 3 vom 1. Juli bis Ende 
auswärts mit Inbegriff der ige 4 fl. 20 Nkr., für 
Nkr. Abonnements auf ei oſtzuſendung, 5 fl. 25 
Krakau mit 1 fl. 40 dk: deine Monate werden für 
75 Nkr. berechnet. für auswärts mit 1 fl. 


Beſtellungen ſind für 


will in Italien keine Eroberungen machen, das euro⸗ 
päiſche Gleichgewicht wird alſo auch nicht geſtört wer⸗ 
den. Aber in Italien ſoll es ein feſt conflituirtes Köͤ⸗ 
nigreich, d. h. ein Königreich geben, Las ſich durch den 
Beſitz Oeſterreichs und vielleicht auch noch einiger andern 
vielleicht aller italieniſchen Staaten bis auf den Kir⸗ 
chenſtaat und Neapel arrondirt hat, und dieſes König⸗ 
reich wird Sardinien — vielleicht unter einem andern 
Namen — ſein und dadurch kann und wird das 
Gleichgewicht Europas gar nicht geftört werden, (ö) 
Nach einem Pariſer Schreiben der N. P. Z. hat 
der ruſſiſche Minifter Fürſt Gortſchak off eine Rück⸗ 
äußerung auf die Depeſche des ſächſiſchen Miniſters 
Freiherrn v. Beuſt erlaſſen, worin er u. A. verſichert, 
| daß Rußland keinerlei Verpflichtungen Frankreich ge⸗ 


genüber übernommen habe. 24 
Michtamtlicher Theil. Frankreich hat für nöthig gefunden, in einer 
Krakau, 4. Juli. 


ausführlichen, an die Höfe von London und Pe 
Graf Cavour hat, wie erwähnt, unterm 14. Juni 


tersburg gerichteten Depeſche, die wie die, KB. ges 
in Siren! > meldet, als Rundſchreiben auch in ee 
der Metropoliten, Peter Joa ‚Ss ein Circulare an alle Vertreter der ſardiniſchen Re- wurde, ſich gegen die Annahme, als begünftige es die 
i Nnovies, zum griechiſch⸗nichtunir⸗[ gierung an den auswärtigen Hö ö : 
JJ Au ernennen geruke,- _ — |Denfelben. Die ee et 


Nach einer Depeſche des „Moniteur“ aus Va⸗ 
leggio vom 1. d. M. hat die geſammte franco⸗ſar⸗ 
diſche Arme den Mincio paſſirt. Die Sarden ſchickten 
ſich an Peschiera zu belagern. Die Armee des Prin⸗ 
zen Napoleon, beſtehend aus 35.000 Mann, hat ſich 
mit der franzöſiſchen Armee vereinigt; ein Armeecorps 
befindet ſich zu Goito, um Mantua zu beobachten 
und ein anderes Corps werde gi Brescia geſammelt, 
um die Tiroler Päſſe zu beobachten. 3 

Eine Bees las onen ade, daß die Pie⸗ 
monteſen Peschiera vom Gardaſee bis zum Mincio 


Se. k. k. ae Theil. 

jeßung de dato ejeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung de erona den 12. 2 den zum "Belgtar 15 
italieniſche Revolution, zu vertheidigen. 
ſchlie ken von Id. dh Machen haben mit Allerhöchſter Ent-] welchen ſie die Ereigniſſe, die ſich jetzt in Italien ab⸗ Wie der „Independance“ von Paris „aus beſter 


reisdechant ar 45 g g 1 . 
St. Florian an der Laßt, Seen ud Jogan aud Pin Faß wickeln, barzuftellen daben. Nachdem er aut feine be- 5 b . 
0 a „wor⸗ 


ſtorialrath und Kanzl Seckauer Ordinariatsfanzlei, Jgnatz rüchtigte Denkſchrift vom 1. d. J. hingewieſen, und] in es i 5 ; 
Beinhandl, zu prenbomfesten:an der Domkirche von Seckau] das altbekannte Gewebe von Lügen über die öſterrei⸗ ne e 


allergnädigſt zu ernennen geruht. chiſche Herrſchaft in Italien und deren Verhältniß zu 
den anderen Regierungen der Halbinſel aufs Neue 
hervorgekehrt hat, den Ausbruch des jetzigen Krieges 
der öſterreichiſchen Regierung in die Schuhe ſchiebt, das 
öſterreichiſche Heer mit frechen Verleumdungen übers 


hi 0 


eſchloſſen () haben. 
ee Belagerung von Peschiera wird die ſardi⸗ 
niſche Armee wie ſchon gemeldet, von einer franzöſiſchen 
Kanonenboot⸗Flottille, die auf dem Gardaſee operiren 
fol, unterſtützt werden. Dieſe Flottille wird gegen⸗ 
wärtig von 800 franzöſiſchen Schiffszimmerleuten, die 
ſchllctet und auf die revolutionären Kundgebungen in bei Deſenzano, hart am See-Ufer, ihre Werkſtätten 
Mailand ein übermüthiges Gewicht gelegt, wagt Graf errichteten, aus den mittelt Eiſenbahn von Genua 
Cavour die Behauptung, daß der König Victor Ema⸗ Ag erbeig n $ 2 Ha zuſammengefügt. Dieſe 
nuel, indem er den „Ausfluß des Nationalwillens“ in] im Ausland gerichtet, worin dieſe erma Arbeiten gehen jedoch ſehr langſam von ſtatten 
der Lombardei annehme, in keinerlei Weiſe die beſte⸗[ſtrengſte Neutralität zu beobachten, und fehlen noch eine Menge Beſtandtheile. Ein ähnli⸗ 
henden Verträge verletzt. Denn (man höre nur!) ches Manöver will man bei Mantua machen, deſſen 
Oeſterreich habe, indem es die Annahme eines Con- übergebenen Briefe eines wohlunterrichteten Mannes in] Belagerung dem Corps des Prinzen Napoleon anver⸗ 
Gries, der die Aufrechthaltung dieſer Verträge zzur] Paris die folgenden Sätze, die eines Commentars nicht traut werden ſoll. 5 - 

rundlage hatte, verweigerte und in Piemont einfiel, weiter bedürfen: „Ich glaube zu wiſſen, daß in die⸗ Die amtliche „Gazetta di Verona“ bringt nach⸗ 

er 


[4 
Kutſcher od efreiung der Diener, was ſeinen a - a Bericht ü lacht vom 24. i: 
i en ee ER ul Sie um 8 ugs Son 


der im Monate Juni 1859 ausgegeben 0 ‚gubatts-hte ifter | der gerriffen, Graf n hält 15 nicht mehr für 
ſehblaltes ausgegeben und n Ser e Reich gz beine werth, die Eroberungsgelüſte Sardiniens zu ver⸗ 
Je Zwec den. Er geſteht es bereits ungeſcheut, daß der 
77 ,, 7 iekentar Ana 
des Landes⸗Regierungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterkeſch bängi keit⸗ von der Habiniel, FE italienische Une ; 
unter der Enns ausgegeben und 925 keit 2 ſey. Daß aber unter dieſer Unabhängig 
Dasſelbe enthält unter Sardi aliens“ nichts weiter als eine Vergrößerung 
Nr. 99 die Verordnung des Miniſteriums für Kultus und Unter-| den Pa auf Koften der übrigen Staaten verſtan⸗ 
nicht vom 25. Mai 1859, betreffend die Verpflichtung zur] ganz o wird in dem weiteren Verlauf des Circulars 
. — 55 22 4 2 ane aus Anlaß von oe, ausgeſprochen. Graf Cavour ſagt nämlich: 
— ulbaulichkeiten; at durch die Stimme feiner hervorragend⸗ 

W do die Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 27. Mai] ſten S gatsmz ; 8 
1859, über die Aufhebung des Hauptzollamtes zweiter Klaflt reſſe tsmänner Zeugniß abgelegt von dem Inte⸗ 
in Pettau; ung es Re d Iliens welches es für das Geſchick des unglücklichen Ita⸗ 
3 5 { e \ ; H Ila⸗ 
ben 28 Mpeg des Erlaſſes des Finanzminiſteriums argwöhnf and. Erſt in letzter Zeit ſchienen gewiſſe 
Woſpwodſchaſt, das 2 2 Siebenbürgen, Wed db den. de und mißtrauiſche Gefühle rege zu wer⸗ 
a Bauißpefehung Ser berenen oder fah⸗ f leon zu ae — des ehr Eur 
m Leitungs⸗Auffet. Bundes en eines ungerecht angegriffenen () Ib 
4 a b u Gehen cee vom 28. Mai] bis zu x en und einer unterdrückten Nation ward mit. hochftehenden Leuten geſprochen, Red hoffen, 
im Sderberger Gifenbafnhofe aum Hallam zweiter Klaſe dort ehrgeizi gewiſſen Grade verkannt. Man wollte daß Louis Napoleon einem Bruche 1 x eutſchland 
Nr. 103 die Kundmachung des Swanzm enge clan e blicken, Wo be Abſichten und Vergrößerungsplane er- durch Verſtändigung mit Oeſterreich ra g zorfommen 
1859, über die Aufhebung der Nebengoflänter anater Klafl an die Sachen Wirklichkeit nur eine edle Hingebung | werde. Was dieſe Leute boifen, Ren fürchtet 
in der Lomibardie, San Serafino und Bellagnarda. tes (!) e der Gerechtigkeit und des guten Rech⸗ man Deutſcherſeits. Ein deutſcher Diplomat ſagte mir: 
= = > — Kundmachung des inangmin die Suter ie gebieteriſche Pflicht, die Würde und Jetzt ſchon iſt ein entſcheidendes Vorgehen eine Le⸗ 
ber Ueberſtellung Ir — —.— — Ungarn, in Betreff Die e Frankreichs zu wahren, vorhanden war.] bensfrage für Preußen geworden — nummer würde 
— * und der Aufhebung EI leon IH. im weten Erklärungen des Kaiſers Napo⸗ 5 Oeſterreich ſein Schwanken, eg der de 9570 
De >. i ugenblick das Schwert zog, hungen und Rüſtungen verzeihen. öchſten 

Mit diefem St, ; ben die zügenblicke, wo er 0 h N gen verz 

der im Able We 180i wurde auch das Inhalts⸗Regiſter 10 t. (2 Die fürchtungen bereits bedeutend beſchwich⸗ Achtung ſpricht man in unſeren gouvernementalen 
theilung des Eandes-Megierungdblaftes füt dg der erſten Ab⸗ 1. — klar, beſtimmt und würdig () gehalte⸗Kreiſen von der öſterreichiſchen W me zunehmen⸗ 
Oeſterreich unter der Enns ausgegeben und as Erzherzogthum] n llenfall on mußte alle Zweifel verſcheuchen, die der Kälte von den Italienern. Es ist ganz poſitiv, 
Ir enge or ee l im vorurtheilsvollen Gemüthern obwal⸗ daß man ſich von Rußland Fromme ad une aber 
5 das europa che Degen das unbedingte Vertrauen, nichts Thatſächliches verſpricht. Ruß emüht ſich 


Der Miniſter des Innern hat im Einverflänbniffe mit dem 
Juſtizminiſter den Bezirksamts⸗Adjunkten, Karl Benedikt, zum 
Bezirksvorſteher im Herzogthume Salzburg ernannt. 


Fer 2. Juli 1859 iſt in der k. k, Hof- und Staatsdruckerei 
u e —— Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben 
Ar. 118 daß Fa der unter... 
14. Juni —.— des Miniſters für Kultus und Unterricht vom 
Fung vom 26 das 1860 in olge Ale höchſter Gnijchlies 
Ordnung für Mai 1859, eine neue Studien und Prüfungs: 
Pbermacze an allen 5 und den Doktorgrad der 
ſerſtaates eingeführt b eutischen Lehranſtalten des Kai⸗ 


r. 114 den Erlaß de 5 
N aß des ine vom 22. Juni 1859, 


w 

1 Finanzminiſteriu 
giltig für alle Kronkänder, in g 
Gefühl iſt, über bie Wtsgte“ — as Mauthſyſtem ein⸗ 


Am 23. paſſirte das Heer um 3 Uhr Morgens 
den Mincio an vier verſchiedenen Punkten. Der Kai⸗ 
fer hatte die Abſicht, ſich jenſeits des Mincio zu kon⸗ 
zentriren; die Offenſive ſollte jedoch weder an dieſem 
noch am nächſtfolgenden Tage ergriffen werden. Es 
handelte ſich blos um eine Bewegung nach vorwärts 
und nichts anderes. Der Feind war aber von unſerer 
Bewegung, die allen Anſchein der Abſicht einer Attake 
hatte, ſehr gut unterrichtet und in der Nacht über den 
Chieſe gegangen, um uns den Weg ſtreitig zu machen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer waren mittlerweiſe nach Volta 
gegangen, um ſich von dort überall hin zu begeben, 
wo die n.eifte Gefahr drohte. Um 5 Uhr Morgens 
griffen die Franzoſen unſer Centrum mit immens über⸗ 
legenen Kräften an; gleichzeitig machten die Piemon⸗ 
teſen bei Defenzand einen Angriff auf das 7te und 
Ste Armeekorps, wurden aber kräftig zurückgeworfen. 
F Me. Benedek verdrängte fie aus ihren Poſitionen; 
ſie warfen Waffen und Mäntel weg und ließen viele 
Gefangene zurück. Der Kampf währte dort bis 2 
Uhr Nachmittag und nahm eine für uns ſehr glück⸗ 
liche Wendung. Die Ungariſche Kavallerie hatte die 
feindlichen Bataillone zerſprengt, die Artillerie bewährte 
ſich durch furchtbare Verheerungen, die Piemonteſiſche 
Armee war mit einem Worte der Vernichtung nahe 
gebracht. In dieſem Augenblick traf der Befehl zum 
Rückzug ein, der in Folge der Wendung, welche der 
Kampf an anderen Punkten genommen hatte, nöthig 
geworden war; der tapfere General Benedek befolgte 
ihn, aber mit Thränen in den Augen. 

Die Franzoſen, die wir zuerſt im Centrum und 
dann am linken Flügel angegriffen hatten, wurden 
ebenfalls nach Solferino zurückgeworfen, welcher Ort 
nun zum Mittelpunkt der Schlacht wurde. Das Ge⸗ 
metzel nahm dort einen gräßlichen Charakter an; Fran⸗ 
zöſiſche und Oeſterreichiſche Leichen lagen in Haufen 
umher; man ſah Verwundete, welche die Ambulanzen 
kriechend zu erreichen bemüht waren, Sterbende, welche 
die Gewehre noch krampfhaft gefaßt hielten. Die 
Kanonen donnerten unaufhörlich, dichter Pulverdampf 
umzog das Schlachtfeld, nur hie und da ſah man 
Hufaren einherſprengen und in die feindliche Infan⸗ 
terie einhauen. ae 

Wo die Gefahr am größten war, wo der u. 
regen am dichteſten fiel, da konnte man ſiche - 


laubt, daß fie gegen ein Vorgehen Preußens ſind, 
I Ausdauer anzuſtacheln. Franzöſiſche und deutſche 
Sendlinge ſind auf dem Wege nach Berlin, um die 


je n s einem 
Gefahren zu ſchildern, die für Preußen an 
Kriege erwachſen würden. Es iſt ein wohlüberdachtes 


Nr. 


Dede am 1. Juli dor i 
der Obligationen des in England nenen viersehnten Berfofung| daß Gleichgewicht ni ie Ges diplomati iges kriegeriſches 2 

lebens gland im Jahre bzets-Ausde e Gleichgewicht nicht durch die © iplomatiſch gegen ein etwaiges orgehen 

< ee. a nachfolgende PR ae la we — en Saen Großmacht zerſtört werden wird, anderer Mächte, weil es nicht alt n Ki bereit 
* ich geben wird 185 ein feſt conſtituirendes König⸗ſiſt, ſich jetzt ſchon an einem Kr ligen: 7 feiner 
27 niſſe, ſo wie die es durch die geographiſchen Ver⸗ Macht entſprechenden Weiſe zu be die ul aher auch 
ya che und der Sit Einheit des Volksſtammes, der] ſeine Proteſtation in Turin gegeznertei si oberſchiffung 
Spre “ die Diplom itten natürlich angedeutet iſt, und der ungariſchen Legion nach den öſterreichiſchen Küſten⸗ 
wit ea en Intereſſe Don zu anderen Zeiten im 96 ländern. Aber zur Beruhigung des Publikums legt 
8609, S832, 3848, 2952. 8005, 8028, 6602, 7121, 7101, 7235 meint en. Mit 0 Italiens und Europa's hatte bil-] man in den hieſigen Blättern den Ton auf die ruſſiſche 
10.608, 1277411 Br 9652, 0851, 10 , 8239, 8351, 8415, den wo die ihr er Herrſchaft Oeſterreichs und der] Freundſchaft, die man als den ſicherſten Hemmſchuh 
12.717, 13.308, 13.910. 13868 12.403, 1242, 16.302, 10.377,| Staaten, ” * e Geſchichte mit denen Oeſterreichs] Deutſchlands darſtellt. — Ein ſpecielles Factum, das 
812. verknüpft haben, wird eine fortwährende Urſache von] in den gouvernementalen Kreiſen beſprochen und be⸗ 
Ruheſtörungen verfhwinden, die Ordnung gewährlei⸗ dauert wird, iſt die Uneinigkeit und Eiferſucht unter 
ſtet, und der Herd der Revolution ausgelöſcht ſein, den ſranzöſiſchen Marſchällen. Der Krieg 
und Europa wird ſich in voller Sicherheit den großen land und in Italien zu gleicher Zeit ware um ſo be⸗ 


Schuldverſchreibungen % 100 Pfd. Sterling 
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oa, 728, 976, hr 
20 . 2049, 2697, 025, 5200, 99824 
5307, 4225, 4200, 4327, 4307, 440 
7371, 2205 6123, 6139, 6313, 6597 


20.786, 20.814, 21.166, 21.179, 21.949 30 46 20.307, 20 556, 


2.735, 22.902, 22.946, 23.098, 23094 ‚21.466, 22.558, friedlichen Unternehmungen überlaſſen kö f i il der Kaiſer nicht hi ˖ 5 ten in den ernſte⸗ 
24083, 24.271, 2480, 24.477, 24 044, 23.101, 23.278 friedlichen gen überlaſſen können, welche denklicher, meint man, weil der! nicht hier und] den Kaiſer zu ſehen, den die Soldaten. 
ne 24 47 2481 Ai 05 unferem Jahrhundert zur Ehre gereichen.“ Frankreich! dort ‚fein könnte. — Die inſpirirten Blätter müſſen ſten Momenten auf's Freudigſte ee 1 


Fünfmal wurde gegen das Gros der Franzöſiſchen 
Armee angeſtürmt, die Artillerie unterhielt ein unge⸗ 
mein hartnäckiges Feuer, darum 
groß und die Franzoſen zu wiederholten Malen in 
Verwirrung gebracht. Der erſte Angriff der Franzoſen 
am Morgen hatte jedoch den linken Flügel unſerer 
Armee vom Centrum faſt getrennt, die Wiedervereini⸗ 
gung war unmöglich und nun zog ſich der Kampf 
mit zweifelhaftem Erfolge gegen Pozzolengo und um 
zwei Uhr wurde zur Ralliirung geblafen, um n 
vom 7. und 8. Armeekorps abgeſchnitten zu werden. 

um 1½ 5 Uhr wüthete ein Orkan. Der Birbel⸗ 
wind jagte Staubwolken zwiſchen unſere Bataillone, 
ein Wolkenbruch verwandelte die Wege in eben fo 
viele Ströme. Menſchen und Pferde vermochten ſich 
im Sturm kaum aufrecht zu erhalten und jeder weis 
tere Kampf war unmöglich geworden. Beide Heere 
kehrten in die früheren Poſitionen zurück, ohne daß 
der Tag einen entſcheidenden Ausgang gebracht hätte. 
Se. Majeſtät der Kaiſer war 12 Stunden lang dem 
heißeſten Drängen der Schlacht ausgeſetzt geblieben, 
hatte ſich erſt gegen Abend auf Bitten der Offiziere 
zurückgezogen und war um 7 Uhr nach Villafranca 
gekommen, wo er bis zum folgenden Tage blieb. 

Die Verluſte waren beiderſeits ſehr anſehnlich. Wir 
haben das geſammte Kriegsmaterial und eine große Anz 
zahl Gefangene mit uns über den Mincio zurück geführt. 

Der „Moniteur“ bringt den amtlichen Bericht über 
die Schlacht bei Solferino, welcher jedoch nur vorüber⸗ 
gehend von der Schlacht und beinahe ausſchließlich von 
dem Kaiſer L. Napoleon ſpricht, der ſich diesmal ſelbſt 
übertroffen habe. Die halbofſiclellen Blätter wußten 
ſchauerliche Dinge von den Gefahren zu erzählen, die 
der Kaiſer beſtanden, namentlich behauptet die „Patrie,“ 
dem Kaiſer ſei eine ſeiner Epauletten durch eine Ka: 
nonenkugel weggeriſſen worden. 0 

Der „Moniteur“ bringt ferner einen Detailbe⸗ 
richt über die Schlacht bei Solferino. Die 
franzöſiſchen Verluſte an Todten und Verwundeten 
betragen 12.000 Mann. 720 Officiere ſind kampf⸗ 
unfähig gemacht. (150 Officiere getödtet, 570 ver⸗ 
wundet.) Die Zahl der Vermißten iſt nicht 
angegeben. Die Generale Ladmirault, Forey, An⸗ 
ger, Dieu, Douay ſind verwundet; ſieben Oberſte, 
6 Oberſtlieutenants todt. Die Piemonteſen zählen an 
Verwundeten, Todten und Vermißten 5525 Mann. 
Der eingeſtandene Verluſt der Allürten beträgt 
ſomit 18.245 Mann; es läßt ſich denken, wie un⸗ 
gleich größer der wirkliche Verluſt. „Welch ein Sieg!“ 
Ungeheure Verluſte ſcheint dem Feinde der dreimalige 
Angriff auf Solferino verurſacht zu haben, wo nach 
einem Pariſer Schreiben der „A. A. 3.“ das 91. und 
98. franzöſiſche Linien-Regiment und das 17. Jäger⸗ 


Bataillon von der Division Forey des Armeekorps] 2 


d'Hilliers (Kerntruppen) faſt aufgerieben worden find. 
Es beſtätigt ſich, daß die geſammte franzöſiſche und 
piemonteſiſche Armee am Kampfe theilnahm. 

Der General Auger, dem bekanntlich eine Kugel 
den Arm wegriß, iſt geſtorben. Man hatte ihm den 
Arm abgenommen, aber ungeachtet aller Bemü⸗ 
hungen gelang es doch nicht, ihm das Leben zu retten. 
— Der Generalſtabs⸗Chef der Diviſion de Failly, 
Herzog v. Abrantes, ſchwebt in Lebensgefahr, und die 
Generale Dieu und l'Admirault ſollen ihren Wunden 
erlegen ſein. 

Pariſer Correſpondenten der „Independance“ ver⸗ 
ſichern, es ſeien auf beiden Seiten im Ganzen 400,000 
Mann und 500 Kanonen ins Gefecht gebracht wor⸗ 
den. General Niel entſchied die Schlacht; er com⸗ 
mandirte das franzöſiſche Centrum, welches aus 35,000 
Mann Infanterie und zwei Diviſionen Cavallerie, im 
Ganzen 45,000 Mann beſtand. Die Truppen Niels 
konnten von 4 Uhr Morgens bis 4 Uhr Abends keine 

andbreit Boden gewinnen. Da erhielt Niel Ver⸗ 
fertungen und bedrohte das öſterreichiſche Centrum. 
Dies zog ſich zurück und auch die Flügel mußten die⸗ 
ſer Bewegung folgen. 

Während die „Independance Belge“ ſich aus Pa⸗ 
ris ſchreiben läßt, auf Seiten der Franzoſen habe die 
geſammte Kaiſergarde keine Gelegenheit gefunden, ſich 
aktiv am Kampfe zu betheiligen, ergibt ſich aus dem 
Schreiben eines Offiziers aus Cavriano vom 25., wel⸗ 
ches die „K. 3.“ mittheilt, daß bei der entſcheidenden 
Attaque auf Solferino, welche unter den Augen Na⸗ 
poleons geführt wurde, das Garde⸗Jäger-Bataillon 
und die beiden erſten Voltigeurs⸗Regimenter, die erſte 
Brigade der zweiten Divifion der Kaiſergarde, ferner 
das Grenadierkorps der Garde und das Garde-Zua⸗ 
ven⸗Regiment den obengenannten Regimentern des 1. 
Armeekorps zu Hilfe kamen. Die franzöſiſche Garde— 
Kavallerie, die erſt vor wenigen Tagen auf dem 
Kriegsſchauplatz erſchienen war, hatte in der Ebene auf 
dem rechten Flügel der alliirten Armeen den furchtba⸗ 
ren Choc unſerer Huſaren und Uhlanen auszuhalten und 
ſoll gleich den Chaſſeurs d' Afrique fruchtbar gelitten haben. 

Die 30 Kanonen, die nach den franz. Depeſchen 
bei Solferino genommen wurden, waren, wie der „Allg. 
Ztg.“ aus Paris geſchrieben wird, vernagelte Pofitions- 
geſchütze, unter welchen kein einziges beſpanntes war. 

In Bern, am 30. Juni, Nachmittags eingetrof⸗ 
fene Depeſchen aus Turin beſtätigen, daß Garibaldi 
den Befehl erhalten habe, das obere Veltlin gegen 
den Stelviopaß zu beſetzen. Garibaldi wird mit 3000 
in Tirano erwartet, wo ſich bereits 500 Mann regu⸗ 
lärer piemonteſiſcher Infanterie beſinden. Bei Bormio 
haben einige Scharmützel ſtattgefunden. Die Oeſterrei⸗ 
cher haben zwiſchen Glaens und Trafoi Barrikaden 
errichtet und befeſtigte Positionen eingenommen. 13 
Compagnien Infanterie, = Schützen⸗Compagnien und 
eine Batterie haben die Stelvioſtraße beſetzt. In 
Lugano find 40 öſterreichiſche Aerzte eingetroffen, die 
aus den Mailänder Spitälern in ihre Heimath ent⸗ 
laſſen worden ſind. 


Am 26. Nachmittags, ſchreibt man der „Defterr. 


ſter eichern als Franzoſen. 
hat der tapfere Fürſt an der Spitze von zwei Batail⸗ 
lonen ſeines Regiments zwei Attaquen der franzöſiſchen 
Infanterie ausgehalten, bevor er heldenmüthig, mit 


Innsbruck, 27. Juni von einem öſterreich. Stabsof— 


Ztg.“ aus Verona vom 27. Juni, fand in Mon- 
zambano ein kleines Gefecht ſtatt, in welchem etwa 


waren die Verluſte zwanzig Franzoſen gefangen genommen wurden und 


der kleine Theil unferer operirenden Armee die Ge: 
ſchütze der Feinde in der kürzeſten Friſt zum Still⸗ 
ſchweigen gebracht hatte. Ein ähnliches Gefecht fand 
gleichzeitig und mit gleichem Erfolge auf dem mit Nr. 
3 bezeichneten Befeſtigungswerk außerhalb Peschiera 
ſtatt, doch verdient daſſelbe ſchon aus dem Grunde 


chtſ einige Aufmerkſamkeit, weil es die Abſicht des Feindes 


errathen läßt, Peschiera zu belagern. Wie gefangene 
Franzoſen erzählen, iſt Mac Mahon gefallen. (Letzte⸗ 
res hat ſich nicht beſtätigt. D. R.) 

Am 27. v. M. iſt in Verona das Hauptquartier 
der 2. Armee (Schlick) eingerückt. Se. Majeſtät der 
Kaifer erſcheint häufiger denn ſonſt in den Lagern der 
Truppen, wo ſeine Anweſenheit allezeit Jubel erregt. 
Den Spitälern ſchenkt er die forgfältigite Aufmerkſamkeit, 
und ſein Beſuch erquickt täglich die armen Verwundeten. 

Samſtag Abends, ſchreibt man der „Oeſt. Ztg.“ 
aus Verona, wurde ein franzöſiſcher Spion eingebracht, 
den ein Journaliſt entdeckte und gefangen nehmen ließ. 
Dieſer Spion hatte drei verſchiedene Proclamationen 
— von Garibaldi, Victor Emanuel und Napoleon — 
ſo wie 3000 fl. in funkelnden Goldſtücken bei ſich. 
Er bot dem Journaliſten Geld an, um feine Freilaſ— 
fung zu bewirken, was Letzterer natürlich mit Verach⸗ 
tung von ſich wies. Geſtern Abends wurde der Ver⸗ 
räther nach den Geſetzen des Kriegsgerichts erſchoſſen. 

Die Nachricht von dem Tode des Oberſtenſ Fürſten 


Windiſchgrätz iſt, wie wir bereits gemeldet haben, 
nun offiziell beſtätigt 


worden, und zwar durch eine 
Depeſche des Grafen Walewski aus Paris. Die fürſt⸗ 
liche Familie hat nämlich, um der furchtbaren Unge⸗ 
wißheit zu entgehen, durch die hieſige Geſandſchaft 
einer großen deutſchen Macht bei dem Kriegs miniſter 
General Lamarmora in Turin um Auskunft erſuchen 
laſſen. Letzterer hat ſich deshalb an das franzöſiſche 
Hauptquartier gewendet und von dort aus kam endlich 
die Nachricht, der Oberſt ſei auf dem Schlachtfeld todt 
gefunden worden, und zwar umgeben von zwölfhun⸗ 
dert verwundeten und gefallenen Kriegern, ſowohl Oe— 
Wie wir weiter vernehmen, 


der Front gegen den Feind, niedergeſunken. 

Wie bekannt, haben ſich im J. 1848 alle Enkel 
Andreas Hofer's theils in der k. k. Armee, theils bei 
der Tiroler Landesvertheidigung an dem Kampfe gegen 
Oeſterreichs Feinde betheiligt und der älteſte Enkel des 
Tiroler Commandanten von 1809, Joſef Edler von 
Hofer, fand damals in der Schlacht bei Goito den 
eldentod. (Seine irdiſchen Uebereſte wurden auf 
Wunſch des Landes Tirol in der Innsbrucker Hofkirche, 
gegenüber dem Monument Hofer's beigeſetzt.) Bei 
Magenta iſt nun auch der jüngſte Enkel des Tiroler 
Sandwirths, Ferdinand, Lieutenant im k. k. Inf.⸗Reg. 
Grueber, ein bei ſeinen Cameraden eben ſo beliebter 
als hoffnungsvoller Officier, gefallen. Und doch wird, 
wie dem „Frobl.“ mitgetheilt wird, dieſer ſchmerzliche 
Verluſt die noch lebenden drei Enkel Hofer's nicht ab⸗ 
halten, abermals mit ihrem Leben für das Vaterland 
einzuſtehen. 

Der „Times“ ⸗Correſpondent iſt aus dem öſterrei⸗ 
chiſchen Lager abberufen worden, ſeine Berichte haben 
durch ihre öſterreichiſch- freundliche Färbung, wie es 
ſcheint, Anſtoß erregt. 

Die „Allgem. Ztg.“ erhielt ein Telegramm aus 


ficier, welcher ihr meldet, daß er den FZ M. Grafen 
Gyulai am 24. v. M. Abends geſprochen habe, und 
daß derſelbe am 25. vor Mantua bei dem Regimente, 
deſſen Inhaber er iſt, als Commandant geweſen ſei, 
um dasſelbe vor den Feind zu führen. Die Nachricht 
einzelner Blätter, daß General Gyulai in Baden bei 
Wien ſich aufhalte, iſt ſomit unbegründet. 

Oer Turiner Correſpondent des „Morning He: 
rald“ ſchreibt vom 17. Juni: „Ich bin ſoeben von 
einem Ausfluge in die Lombardei zurückgekehrt und habe 
nach einander Pavia, Lodi, Melegnano und Mailand 
beſucht. Ich habe mit Franzoſen, Dorfgeiſtlichen und 
italieniſchen Contadini geſprochen und bin zu dem 
Schluſſe gelangt, daß während man in den Städten 
überall die Franzoſen als Befreier begrüßt, die Bau⸗ 
ern und die Landgeiſtlichen, und dieſe ſind hier ebenſo 
einflußreich wie in Irland, durch die Bank für Oeſter⸗ 
reich ſind. Die Steuerlaſt, welche die Arbeit und das 
Eigenthum auf dem Lande tragen, iſt thatſächlich ge⸗ 
ringer in der Lombardei als in Piemont. Die Fran⸗ 
zoſen werden überall verabſcheut. Lange ehe fie den 
Teſſin überſchritten, denuncirte die Geiſtlichkeit fie von 
allen Kanzeln, malte ſie mit den ſchwärzeſten Farben 
aus, entwarf abſchreckende Bilder von einzelnen Corps 
der franzöſiſchen Armee, ſchilderte fie als Teufel in 
Menſchengeſtalt 2c. c. Nun lag es bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Grade in der Macht der Franzoſen ſelber, die 
ſen ungünſtigen Eindruck zu verwiſchen, und durch ihr 
Betragen zu beweiſen, daß ſie nicht ſo ſchwarz ſind, 
als man fie gemacht hat. Ich bedaure, fagen zu müſ— 
ſen, daß ſie das nicht gethan haben. Sie morden in 
der Regel nicht, wenn man ſie höflich aufnimmt, das 
iſt wahr; aber keines Weibes Ehre iſt ſicher in dem 
Dorf, durch welches zufällig eine franzöſiſche Truppen⸗ 
Abtheilung marſchirt. Nach dem Gefecht bei Melegnano 
kannte die Ausgelaſſenheit der ſiegreichen Soldateska 
keine Grenzen. Sie drangen in die Keller, wohin ein 
Theil der weiblichen Bevölkerung ſich geflüchtet hatte, 
und begingen furchtbare Exceſſe. In Gallinazzo und 
Bugnalo waren die Dörfer noch verlaſſen, als ich 
durchkam, — ich beſuchte den Pfarrer, um zu 
fragen, was ſich begeben habe, konnte ihm aber nichts 
ablocken als: „Abi! quei Francesi indiavolati!“ (Ach, 


ges Wort den Unterſchied zu bezeichnen, 
machen müſſen zwiſchen den Beziehungen, 


ziehungen, 


dieſe faſt knechtendes und immer von den politiſchen 
Planen abböngine 3 


chiſche Gefangene, f r. | 
kamen die letzteren Streit mit ihren Übrigen Leidens⸗ 
genoſſen. Sie wurden beſchuldigt, 0 
anſtatt gegen den Feind bekämpft zu haben. Die Ita⸗ 


gen nehmen laſſen, 
geprügelt wurden. 


Thällichkeiten zu Schulden hatte kommen laſſen. 


telegraphirt, 
im k. k. 0 5 
ſchen Blätter erwähnen nichts von der Abreiſe des 


eingetro en. 


3. 2127 iſt die mediziniſche Facultät aufgefordert wor⸗ 
den, mit allem ihr zu Gebote ſtehenden Einfluße da⸗ 


dieſe verteufelten Franzoſen!) Einige wenige Häu⸗ 


ſer waren geplündert, aber größere Verbrechen hatten 
die Einwohner dadurch unmöglich gemacht, daß ſie aus 
dem Wege gingen. In Iſola Bella ließen die Tur⸗ 
cos Spuren ihres Durchzuges zurück. Ich ſah eine 
Gruppe Weiber um die Thür einer Hütte ſtehen und 
fragte neugierig was vorgehe. „Questi cani d'inferno 
ci han preso nostre figlie“ (dieſe hölliſchen Hunde 
haben uns unſere Töchter meggeführt); und in der 
That ſah ich mehrere italieniſche Dorfmädchen, die dem 
Regiment in Lodi folgten, Sie ſcheuten ſich nach ihrer 
Entführung heimzukehren, und vor Schande ſchleppten 
ſie ſich den Schändern nach. Ihr Loos iſt wahrlich 
ein beklagenswerthes. In Mailand iſt der Enthufias: 
mus noch immer groß, allein bemerkenswerth bleibt, 
daß die Franzoſen und die Mailänder darin einig ſind, 
auf die tapferen Soldaten Piemonts zu ſchimpfen und 
Victor Emanuel ſelbſt findet keine Gunſt bei ihnen. Die 
Einverleibung in Piemont iſt keineswegs populär und 
das Einzige was fie damit ausſöhnen könnte, wäre, 
wenn Mailand ſtatt Turin zur Hauptſtadt des König⸗ 
reichs Nord⸗Italien gewählt würde. Der Kaiſer der 
Franzoſen weiß offenbar was er thut; keine Gelegen⸗ 
heit, die Piemonteſen höflich auszuſchelten, bleibt un⸗ 
benützt und die Mailänder ſind entzückt darüber. Hier 
in Turin ſind die Franzoſen eben ſo unpopulär, wie 
die Piemonteſen in Mailand. Der Uebermuth und 
Hochmuth, die Gönnermienen von „i nostri libera- 
tori* find außerordentlich verletzend und fo ernſt die 
Folgen für ſie ſelber ſein könnten, ſo wären doch, 
glaube ich, viele Turiner außer ſich vor Freude, wenn 
die Franzoſen einmal eine gute Tracht Schläge bekä⸗ 
men, nur damit fie ſich eine Weile ihre unausſtehliche 
Anmaßung abgewöhnten.“ 

Der Statthalter der Lombardei hat an die lom⸗ 
bardiſchen Biſchöfe ein Rundſchreiben erlaſſen, aus dem 
wir folgende Stelle hervorheben: „Ich habe nicht nö⸗ 
thig, Sie daran zu erinnern, welche feſte Bürgſchaft 
für diefGeiſtlichkeit die Traditionen des königlichen Haus 
ſes Savoyen ſein müſſen, welches ſich zu aller Zeit 
durch ſeine aufgeklärte Sorge für die theuerſten In⸗ 
tereſſen der Religion und Moral ausgezeichnet hat. 
Victor Emanuel hat die erlauchten Vorbilder feiner 


Familie nicht verläugnet und wird es niemals thun. 
Seine Regierung hat Ehrfurch 
der Kirche an den Tag gelegt und wird dies immer 
thun. (Wir erinnern an das Kloſtergeſetz und die ſo⸗ 


immer die größte Ehrfurcht vor 


genannte Kirchencaſſa.) An ihm hat die Kirche ſtets 
einen treuen und uneigennützigen Wächter ihrer wah⸗ 
ren Rechte und ihrer geſetzlichen Freiheit gehabt. Ich 
ſage ausdrücklich: uneigennützig, um durch ein einzi⸗ 
welchen Sie 
die der Kö⸗ 
nig zur Geiſtlichkeit zu haben behauptet, und den Be⸗ 
die zwiſchen eben dieſer Geiſtlichkeit und 


einer Regierung beſtehen, welche über die Kirche ein 


8 Patronat ausübt.“ 7 
Die franzoͤſiſchen Truppenbewegungen 
voyen und über den Mont-Cenis gehen fort. Jeden 
Tag, ſchreibt man aus Suſa vom 23. Juni, kommen 
neue Detachements, heute kam eine ſtarke Abtheilung 
Belagerungs⸗ Artillerie des dritten Regiments und 


wurde unmittelbar nach Mailand dirigirt. Reiſende, 
die aus Lyon kommen, erzählten, 
zwei Divifionen, ungefähr 30,000 Mann, 
Cavallerie und Jäger, aufgebrochen ſeien. 


daß aus dieſer Stadt 
Infanterie, 


In Nantes beſinden ſich bekanntlich 799 öſterrei⸗ 
darunter 8 Italiener. Am 24. be⸗ 


die Waffen geſtreckt, 


liener geſtanden zu, daß ſie ſich freiwillig hätten gefan⸗ 

worauf ſie als Verräther durch⸗ 
Die Gefängnißwache intervenirte 
und brachte, jedoch nicht ohne Widerſtand zu finden, 
die Italiener in Sicherheit. — In Nantes wurde am 
Sonntag ein Individuum verhaftet, das ſich gegen 
auf der Straße promenirende öſterreichiſche Gefangene 


erona, 29. Juni, wird der „Indep. beige‘ 
daß der preuß. Geſandte Graf Pourtales 
auptquartier angelangt ſei. (Die preußi⸗ 


Aus V 


Grafen; es ſcheint eine Verwechſelung mit dem Bru⸗ 
der deſſelben vorzuliegen, der zu jener Zeit in Verona 


Von dem mediziniſchen Profeſſoren-Collegium der 
k. k. Jagielloniſchen Univerſität an die verehrten Her⸗ 
ren Collegen und practiſchen Aerzte im Lande! 


Laut hohen Präſidial⸗Erlaſſes vom 5. Juni d. J. 


hin zu wirken, einen ſchnellen und reichlichen Beitritt 
von Civil⸗Aerzten zu militärärztlichen Dienſten zu er⸗ 
zielen. In Folge dieſer ehrenden Aufforderung haben 
ſich mehrere Profeſſoren der mediziniſchen Facultät er⸗ 
boten, theils in Krakau, theils im Lande, theils auf 
dem Kriegsſchauplatze ſelbſt militärärztliche Dienſte zu 
leiſten; ferner hat die Facultät unter geſetzlich zuläſſi⸗ 
gen Bedingungen die Promovirung einiger Doctoren 
der Medizin und Chirurgie ſchleunigſt veranlaßt und 
größtentheils auch ſchon bewerkſtelligt; endlich hat der 
Hecan dieſer Facultät die abſolvirten und eben abſol⸗ 
virenden Candidaten der Medizin zur Leiſtung ſecun⸗ 
darärzlicher Dienfte in Civil⸗ und Militärſpitälern aufs 
gefordert. . 

Nachdem die Facultät bei dieſer ihrer Aufgabe 
allenthalben die größte Bereitwilligkeit gefunden, glaubt 
ſie nunmehr auch, um der von ihr übernommenen 
Verpflichtung ſo weit als möglich nachzukommen und 
der tapferen k. k. Armee die unentbehrliche, dermalen 


fo dringend nothwendige ärztliche Pflege n . 
lichkeit zu verſchaffen, ſich an die — an pen 
Collegen und prakiifhen Aerzte und Wundärzte des 
Landes wenden zu müſſen. 

Der Mangel an Militärärzten iſt ſehr groß, viele 
der verwundeten heldenmüthigen Krieger ſchmachten an 
ihren Wunden und erfreuen ſich trotz der aufopfernden 
Thätigkeit ihrer Aerzte nicht der nachdrücklichen und 
hinlänglichen Pflege; unter dieſen tapferen Kriegern 
bluten auch viele unſere Landsleute und erwarten von 
uns die wohlthuende Hilfe. 

Alle Stände beeilen ſich, die Drangſale des her: 
eingebrochenen Krieges nach Möglichkeit zu mildern. 

Iſt es nun einerſeits unſere Pflicht, dem Staate 
in den Zeiten der Bedrängniß die Opfer, die er an 
unſere wiſſenſchaftliche Ausbildung verwendet hat, durch 
eine hingebende Dienſtleiſtung zu vergelten, ſo ſchmeichelt 
ſich die mediziniſche Facultät andererſeits, daß beſonders 
diejenigen Aerzte und Wundärzte, die an der hieſigen 
Jagielloniſchen Univerſität ihre wiſſenſchaftliche Ausbil⸗ 
1 8 erhielten, eingedenk ihres freundlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe 99 m geiftigen Mutterkörper, dem lauten 
Rufe deſſe 8 nach Möglichkeit entſprechen werden. 

Die mediziniſche Facultät gibt ſich daher der ſiche⸗ 
ren Hoffnung hin, daß auch der ärztliche Stand un: 
ſeres Landes hinter den Leiſtungen der anderen Pro⸗ 
vinzen nicht zurückbleiben, ſondern dem Staate ſeine 
Dienſte gegen die in den amtlichen Blättern kundge⸗ 
gebenen Bedingungen bereitwilligſt widmen werde, wo⸗ 
bei bemerkt wird, daß nach den Andeutungen des ob. 
erwähnten Präſidial⸗Erlaſſes die Herren Aerzte und 
Wundärzte entweder in Militärfpitälern des Landes, in 
ſtabilen Militärs oder endlich in Feldſpitälern auf dem 
Kriegsſchauplatze ihre erwünſchten Dienſte zu leiſten 
hätten. Die Anmeldungen der reſpectiven Herren Aerzte 
und Wundärzte werden entweder unmittelbar bei dem 
hohen Landes- Präſidium, beim hohen General⸗-Com⸗ 


und Kreisämtern entgegengenommen. 
Krakau, den 14. Juni 1859. 
Dr. Domanski, Dr. Dietl 
Profeſſor. Occan. 


eee, Monarchie. 
Wien, 1. Juli. Die Rückkehr Sr. Maje⸗ 
jeſtät des Kaiſers nach mien auf ar a 
ſtimmte Zeit verſchoben. In Folge deſſen hat 
ſich heute der Herr Miniſter des Aeußern Graf von 
Rechberg in Begleitung des k. k. Legationsrathes 
Grafen Blome ins kaiſerliche Hauptquartier nach 
Verona begeben. Se. Excellenz iſt heute Abend um 
9 8 abgereiſt. 

ie „Oſtd.⸗Poſt,“ der wir obige Nachricht entneh⸗ 
men, ſchreibt ferner: Während man in nes 


Wir andererfelts, daß der F 5 
0 Wert | eldmarſchall Fü 
l in ua des 8 Ben 
k ſonſtigem militärifchen Gefol i 
ſcc begibt g ſch folge nach Berlin 
Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Karl Ferdi⸗ 
nand iſt geſtern zur Armee nach Italien , 
um das Commando ſeines Armeecorps zu übernehmen. 
Der regierende Fürſt Johann von Liechtenſtein 
ift in die k. k. Armee als Uhlanen = Lieutenant einge⸗ 
treten und wird mit ſeinem Onkel dem FMe. Fürſten 
Franz von Liechtenſtein demnächſt zur Armee in Italien 
ER (Fürſt Johann Liechtenſtein iſt erft 18 Jahre 


ungenannt bleiben will, hat den Betrag von 50,000 
Gulden öſterr. Währ. in Banknoten dem Präſidium 


ben, dieſen Betrag Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtat 
mit der Bitte zu Füßen zu legen, Allerhöchſtderfelbe 
wolle geruhen, die geeignete Beſtimmung bulpvollſt 
anzubefehlen. Nachdem Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät 
mit Allerhöchſter Entfcließung 10 dato Verona den 
17. Juni l. J. den Ausdruck Allerhöchſtſeines vollen 
Dankes an den patriotiſchen Geber und die Widmung 
dieſes Betrages: „zur Errichtung von Freiwilligencorps“ 
anzubefehlen geruhten, fo wird dieſer Act der Loyali⸗ 
tät und treuen Hingebung für den Monarchen mit dem 


unter Einem dem Präſidi Ob 

ble ttelt wird Präſidium des Armee-Obercommando 
er „K. Z.“ zufolge hat der Fürſt⸗Erzbiſchof von 

Prag an die geſammte Geiſtlichkeit ſeiner Diöceſe ein 

Rundſchreiben gerichtet mit der Aufforderung, „die Ein⸗ 

tracht unter den verſchiedenen Confeſſionen, wo mög⸗ 

lich nach Kräften“ zu fördern. 


Heutſchland. 


Der „N. P. 3.“ ſchreibt man aus Frankfurt 
1. Juli. Die Sitzung der Bundesverſammlung, Mut 
geftern ſtattfinden ſollte, ift auf morgen vertagt, weil 
der Militär⸗Ausſchuß nicht im Stande geweſen, ſchon 


Preußiſchen Antrags) fertig zu ſtellen, d. h. weil eini⸗ 
ge Verhandlungen zwiſchen einzelnen Regierungen au⸗ 
ßerhalb des Bundestages noch nicht beendet waren. 
Heute weiß man bereits, daß fie es find und daß die 
Annahme des preußiſchen Antrags zweifellos iſt. 


welche Deutſchland außer dem öſterr. und dem preuß. 
Bundescontingente ſtellt, folgendermaßen vertreten; 
das 7. (baieriſche) durch General v. d. Tann; das 
8. (Württemberg, Baden, Darmſtadt) durch General 
von Wiederhold; das 9. (Sachſen, Kurheſſen, Laren 
burg, Naſſau) durch Major v. Fabrice; das 10, (Hen 

nover, Holſtein, Braunſchweig, Mecklenburg ‚ Zerfeits 

burg, Hanfeftädte) durch v. Sicard. Pre 


Kreiſen mit Gerüchten von einem bevorſtehende r 
) n Waf⸗ 
= fich Nahr f 


der Oberſten Polizeibehörde mit dem Erſuchen überge- 


Beifügen zur Kenntniß gebracht, daß die obige Summe 


* 


mando in Lemberg, oder bei den betreffenden Bezirks⸗ 


Die „Wiener Ztg.“ ſchreibt: Ein Patriot, welcher 


für die geſtrige Sitzung ſeine Vorlagen (in Betreff des 


Bei den jetzt in Berlin ſtattfindenden militäri⸗ 
chen Vorverhandlungen, ſind die vier Armeecorps, 


iſt General v. Moltke, Chef des großen Generalſtabs, 
bei den Unterhandlun Ben i 
Der „Kreuzzeit.“ zufolge ſind die Verabredungen 
wegen des Zuſemmenbanger der am Oberrhein auf⸗ 
zuſtellenden Eruppen ui DEN Pleußifhen Aufſtelun⸗ 
gen bereits ſo weit — aß in militäriſcher Be⸗ 
ziehung einem etwaigen Vorgehen der Armeen dem⸗ 
nächſt nichts mehr entgegenſtehen würde. 
Aus Frankfurt wird der „D. A. 3.“ gemeldet 
am 29. v. M. der Miethvertr Air! 


a ag mit Herrn Ried, 
Beſitzer des Hotel de Ruſſi N 
— ift, daß von einem ſſie, dahin abgeſchloſſen 


noch nicht bekannt gerurseben Aeg, 3 — 
eee e 
i reußen Ferner 
iſt mit dem BTOFberzoQlich damfiadlüchen Satte, ae 
Se ni 10 der Nähe des Hotel de Ruſſie an der 
— aba, ſun Uebereinkommen wegen der tem⸗ 
getroffen un mung deſſelben für militärifche Zwecke 

ird dasſelbe bereits derartig eingerichtet, 


reden, — me der zum künftigen hieſigen 
Suite geeignet it. drigen Stabsofficiere und deren 
er ia 


Beuſt macht b 
ziehenden 
aus ſprechen 


eſterreich 
ie 


& 
0 5 „In ganz 
eude über die Beweſſe edler 


des Oeſterreichiſchen 


(Ein gleiches Dankſchreiben it, ee 105 


Stg.“ erſehen, gibt ſich 
Theilnahme für die braven 
Italien kund. So ſind in 
N Damenkreiſen bereits ganze 
Verbandkiſten nach Frank⸗ 
von da nach Verona befördert 

lthätigen Vereine 1, Ani wurde von einem andern 
22 Seiten te Köln ein Zentner ſchwerer Bal- 


2 1 g 0 
Conſulats direct nach Wien ttung des öſterr. 


Frankreich. 


die Stelle 8 Zahl der Friedensſehnſüchtigen 


„Moniteur“ brin 
wodurch die A 


eilt = Förperfchaft der amtlichen Wechſel-Agenten bes 
Grfenntnifjen des die bes zu ihren Gunſten ergangenen 
makler zu ernten Stehen Gerichte gegen die Div 
* ’ m an 7 ’ 4 er a 
Gefuc gerichtet, daß auf e en Aus: 
ſpruches die „Couliſſe“ aufgehoben Werd Die Re⸗ 
gierung ſcheint noch keinen B luß 5 1 ade 
— noch die Entſcheidung höherer Jyſtanz 45 3 
ei man iſt im Allgemeinen nicht ohne 1 

er den Einfluß einer ſolchen radicalen Maßregel 
auf den Gang der Börſengeſchäfte. Die Artikel der 


„Vo ” 2 F * 
ie De A ict Zeitung“ über die Mor 
finden in der bieſigen 


und werden . Preſſe 


etzt vielfache 
onſtitution⸗ 
geben. 
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Morn.⸗ 

„um, wunderbarerw 
gen eine Aeußerung des T 
Das engliſche Organ 
Niederlage der Oeſt 
wiedert die Patrie,“ 
fe und nur der 


ory⸗Blattes zu vertheidi . 
hatte von einer a 
{ ſchimpflichen 
“reicher geſprochen. Bat de 
man ſechszehn Stunden 


n 
as ichen Zruppen wehr nchen Tapferkeit der 
dimpflich. Auch habe dene ſei das eher ehrenvoll d 


72 


Schwäche Oeſterreic ganze Feldzug weniger 
iß Jeſerreichs, als kedzug wenig 
e eee ge 
digung des Feindes — iſchen Blattes ; A 
0 durch eine ſt in der Verthei⸗ 
etwas an Duft verliert. arke Doſis Selbſtlob 
Die Straßburger evangeliſche p 


kürzlich ihre Jahresſſtzung. Es ſarrkonferenz hielt 
1 Frage: ob dem Beſtroden der fan u. A. um 
ug, die deutſche Sprache allmälig dur * — — 
ranzö⸗ 


den, d 


gegenwärtigen politiſchen Lage Y 


(ſitzungen umfaßt; d 


ſiſche aus den Volksſchulen des Elſaſſes zu verdrän⸗ 
gen und namentlich auch den Religionsunterricht in 
der franzöſiſchen Sprache ertheilen zu laſſen, Raum 
zu geben ſei. Wie billig, ſprach ſich keine einzige 
Stimme der zahlreichen Verſammlung bejahend aus. 
Dieſes iſt die beſte Illuſtration für die Aufrichtigkeit 
der in Italien zur Schau getragenen Nationalitäts— 
olitik. 
f Aus Toulon wird geſchrieben, daß alle dortigen 
Schiffe Befehl erhalten haben, ihre Ausrüſtung fo raſch 
wie möglich zu bewerkſtelligen. In Cherbourg wird 
eine „Escadre de la Manche“ organiſirt. In Cher⸗ 
bourg werden außerdem große Maſſen Kohlen ange⸗ 
häuft. Anfangs Mai waren dort 18,000 Tons im 
Magazine. Seitdem wurden wieder 17,000 Tons im⸗ 
portirt, 12,000 aus England, 5000 von anderen Sei⸗ 
ten. In Rochefort find ebenfalls große Maſſen Stein⸗ 
kohlen angeſammelt, wozu die Gruben in Descazeville 
im Departement der Gironde den größten Theil ge⸗ 


liefert haben. 0 
Großbritannien. 


London, 29. Juni. Geſtern hat das feit län⸗ 
gerer Zeit angekündigte Kapitel des Hofenband-Ordens 
ſtattgefunden, um den Grafen von Harrowby mit den 
Inſignien deſſelben zu belehnen. Erſterer war längſt 
zu dem zuletzt vakant gewordenen Ordenstittel vorge⸗ 
ſchlagen geweſen. Was aber Lord Derby betrifft, ſo 
iſt von verſchiedenen Seiten irrthümlich behauptet wor⸗ 
ie Königin habe aus eigener Machtvollkommen— 
heit ſeinethalben die vorgeſchriebene Zahl der Ordens⸗ 
mitglieder von 25 auf 26 erhöht. Dies iſt durchaus 
nicht der Fall. Lord Derby iſt in dieſem Augenblicke 
allerdings der 26. Ordensritter mit dem Vorbehalte, daß die 
durch den nächſten Todesfall erledigte Ritterwürde 
nicht weiter vergeben werde, mit anderen Worten, daß 
die Zahl der Hofenbandritter auf 25 beſchränkt ſein 
ſoll. Der Prinz von Wales iſt in dieſe Zahl nicht 
mit einbegriffen, da er, ſeinem Range nach, einen 
weſentlichen Beſtandtheil des Ordens bildet. Bei dem 
geſtern abgehaltenen Kapitel erſchien der Prinz zum 
erſten Male im Ordensornate an der Linken ſeiner kö⸗ 
niglichen Mutter, zu ihrer Rechten der Prinz Gemahl. 
Beide aſſiſtirten bei der Einkleidung. Nach beendeter 
Feierlichkeit empfing die Königin den Herzog Nikolaus 
von Leuchtenberg und deſſen Bruder Eugen, die in Be: 
gleitung des ruſſiſchen Geſandten, Herrn v. Brunnow 
und des Oberſten Nehbinder zur Audienz gekommen 
waren. Der König der Belgier war mittlerweile nach 
Tunbridge gefahren, um der Wittwe Ludwig Philipp's, 
Königin Amelie, einen Beſuch abzuſtatten, und der 
Herzog von Oporto hatte in Geſellſchaft des Herzogs 
von Cambridge einen Ausflug gemacht. 

Aus London 1. Juli meldet der „Evening 
Star“: Cobden hätte das ihm angehotene Portefeuille 
ausgeſchlagen, würde aber die Regierung kräftig un⸗ 
terftügen. Gladſtone ift heute wieder gewählt worden. 

Die „Morning Poſt“ bezeichnet Gibſon als künfti⸗ 
gen Handelsminiſter. 

In der Sitzung des Unterhauſes am 1. d. ver⸗ 
weigerte es Lord John Ruſſel, den Rapport der bri—⸗ 
iſchen Kriegs⸗Commiſſaire aus Italien dem Haufe 
vorzulegen, weil er Proteſte der betreffenden Regierun⸗ 
gen vorausſehe. Die Inſtructionen der Commiſſaire 
wurden dem Haufe vorgelegt. 


die In der Oberhausſitzung vom 1, d. erflärten 
Schuß nifter, daß die Regierung die Bildung der 
born Corps beſtens unterſtützen werde. Lord Ellen— 
deren 9 ſpricht ſtark gegen Napoleons ehrgeizige Pläne, 
umfaſſe deiweck die Invaſion Englands ſei er urgirt 
worte, Di Küſtenbefeſtigungen. Kein Miniſter ant⸗ 


ie Häuſer vertagen ſich. 


Italien. 
* Modena ſchreibt man über die Sequeſtrirung 
Acten doglichen Güter der „W. Z.“ Folgendes: Zu den 
Moden piemonteſiſchen Oictatur im Herzogthum 
gierenden Nbörte die Sequeſtrirung der Güter des re⸗ 
angemeſſen dauſes von Modena. Es dürfte nicht un: 
weite dieſe ſein, einige Erläuterungen über die Trag⸗ 
allen Stan, willkürlichen Maßregel zu geben. Wie in 
ter, die Eten, giebt es auch in Modena Kameralgü⸗ 
deren Extrabenthum des Staatsſchatzes find, Güter, 
ſtimmt ig MB für die Dotirung des Monarchen be⸗ 
Hauſes. gu WDlih noch Privatgüter des regierenden 
wähnten Sir übergehen die erſte Kategorie der er⸗ 
beſonderen öfen, die im Herzogthum Modena einem 
gigen Verwurtlihen, vom Finanzminiſterium abhaͤn⸗ 
weiten K ich 
Fehr befchrängerie bemerken wir bloß, daß ſie einen 
Aerar jährlich „Werth repräfentiren, aus welchem das 
Bedürfniſſe und ne nur ſehr mäßige Summe für die 
aus Modena , den Glanz des Hofes erhebt; das 
Gebiet gehörendebat den größten Theil der auf dieſes 
genen, vom S N Aus gaben von jeher aus feinen eis 
ſtritten. Wir Im ganz unabhängigen Mitteln bes 
jener nämlich, — nun zur letzten Kategorie, zu 
J che die Privatgüter oder Allodialbe⸗ 


das aus der Vermont begründen ein Eigenthum, 


anden, privatim i : 
10 den allgemeinen Twaltet wird und ausnahms 


Staats d Staatslaſten 
. er a geſetzen un 
wei ml : auf fen Souverän von Modena, 
be erften Privatsender liter u 
acht bekanntlich von fine des Herzogthums if, 
müthigſten, dem Volke —— Eigenthum in der große 
mu ch. Abgeſehen von pr Gute kommenden Weiſe 
Be Gütern einzig und an immensen Arbeiten, die 
kernommen werden, den ärmeren Kl Fi chrli 
en und lohnenden Erwerb zu ſchaffen läßt er auch 
pafelbft Verbeſſerungen vornehmen, wie ſſe von Eleine- 
ren Beſitzern, namentlich in den gebirgigen Gegenden, 
gar nicht in Angriff genommen werden könnten. Forſt⸗ 
wirthſchaft, Bewäſſerungsvorkehrungen, Weideverbeſſe⸗ 


ungszweige unterſtehen; bezüglich der 


Ndung der eigenen Fonds ent- Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupens 99 verl., 


rung, Alles das wird zum allgemeinen Nutzen auf das 
Schwunghafteſte betrieben. Der im Namen Victor 
Emanuel's auf alle dieſe Güter des regierenden Haus 
ſes von Modena gelegte Sequeſter iſt daher ein directer 
Angriff auf das Recht des Eigenthums, das zu jeder 
Zeit und unter was immer für Umſtänden geachtet 
werden ſollte. f 

Die revolutionäre Regierungscommiſſion in Par- 
ma hat eine Verfügung erlaſſen, wonach alle Dieje⸗ 
nigen, welche vom J. 1848 bis jetzt die Prügelſtrafe 
anordneten, dazu beitrugen, daß ſie angeordnet wurde 
oder ſich dazu hergaben, dieſe Strafe zu appliciren, 
ihrer Stellen, Ehrenämter und Gehalte verluſtig erklärt 
werden. Die Beamten der Gerichtspolizeibehörde wer⸗ 
den verpflichtet, die diesfälligen Denunciationen entge⸗ 
gen zunehmen, damit gegen jene Perſon die gerichtli⸗ 
che Unterſuchung eingeleitet werde. Die parmeſaniſche 
Regierungscommiſſion greift alſo eilf Jahre zurück 
und fordert die Bürger auf, Denuncianten zu ſpielen. 

Aus Rom, 21. Juni, berichtet das „Univers“: 
„Der heilige Vater hatte kaum den Schmerz ſeiner 
Seele vor dem heiligen Collegium ausgeſchüttet, als 
General Goyon die Ehre hatte, von ihm empfangen 
zu werden. Pius IX. empfing den General und die 
ihn begleitenden Offiziere mit der Würde eines Sou⸗ 
verains und wiederholte, was er ſchon ſo oft ſagte: 
daß inmitten der ihn niederdrückenden Betrübniſſe und 
der Gefahren, von welchen die Kirche umgeben ſcheine, 
er ſein Vertrauen auf Gott den Allmächtigen ſetze! 
Er fügte bei, daß er auf das kaiſerliche Wort zähle 
und ruhig warte. Der heilige Vater ſchilderte kurz 
die Attentate der Revolution von 1848, die ihn in 
ſeinem Palaſte belagerte, ſeinen Miniſter und Secretär 
tödtete. Er mußte fliehen, um ſeinen Feinden das 
ſchrecklichſte aller Verbrechen zu erſparen. Diesmal 
aber, obwohl er dieſelben Gefahren erſtehen ſehe, ob⸗ 
gleich er von vielen feiner Unterthanen verlaſſen fei 
und ſeine Soldaten ſich entfernen mußten, bleibe er 
ruhig inmitten der Franzoſen, auf das Wort ihres 
Herrn, auf ihre Ehre vertrauend.“ Heute am Jahres⸗ 
tage ſeiner Krönung empfing der hl. Vater abermals 
das Collegium der Cardinäle. In ſeiner Rede ſprach 
der Papſt von der dreifachen Krone, welche ſeine Stirn 
drücke: „Wenn die darin befindlichen Edelſteine, ſagte 
er, die Treue und Liebe ſeiner Kinder darſtellen, ſo 


ſieht, als trügeriſchen zerbrechlichen Schmuck betrachten. 
In der That, viele Katholiken in der Welt und in 


Nach Privatnachrichten werden die Zuſtände in 
Rom immer bedenklicher. Ein päpſtlicher Hausprälat 
und ein ſehr angeſehener katholiſcher Pfarrer wurden 
wegen einiger Aeußerungen vom General der in Rom 
ſtationirten franzöſiſchen Truppen gefänglich eingezogen. 

Ferrara wurde am 22. von den öſterreichiſchen 
Truppen geräumt. Am Tage darauf machte die 
Stadt ihr Pronunciamento. Auch hier wurden die 
päpſtlichen Wappen heruntergeriſſen und Victor Ema⸗ 
nuel als conſtitutioneller König ausgerufen. 1203 

Der Times- Correſpondent der „Koͤln. Ztg.“ theilt 
mit, daß in Ferrara am 22. Juni ſich den 5 Oe⸗ 
ſterreichern, die nach Mantua auf dem Durchmarſche 
waren, 200 päpftlihe Dragoner anſchloſſen, und] mit 
ihnen über den Po gingen, wo ſie jedoch fofort ent- 
waffnet, und als Gefangene nach Mantua gebracht 
wurden. 


: nee ²˙7v¼%d—. En sama 


Handels und Wörfen Nabrichren, 


— Die Direction der priv. öſterr. Nationalbank hat den 
Termin für die Einziehung der Conv. Aten Wanken 
1000 fl. bei ſämmtlichen Bankkaſſen den 15 un gegen ber au 
den 31. Auguſt l. J., den landesfürſtlichen Ka ei herüber auf 
den 31. Oktober l. J., jenen für die Bm. er Conv:⸗ 
Münze⸗Banknoten zu 100, 50, 10, 5, 2 und bei d ei ſämmili⸗ 
chen Bankkaſſen auf den 30. November l. J. er Bankkaſſe 
in Wien auf den 31. Dezember l. J. verlegt z 50. S 

Paris, 1. Juli, 12 Uhr Mittags. Zperz. 93 20 ale bahn 
452. — Schlußcourſe: Zperzent. 63.10. W 7 85 420. Staats: 
bahn 440. Credit⸗Mobilier 655. Lombarden Liquidations⸗ 
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leute Anton Fuchs und Baron Breitbach, Lieutenant 
Göttlicher und 12 Mann todt; die Hauptleute Fried⸗ 
rich Hackel und Franz Pichler, die Oberlieutenants 
Victor de Rino, Oreſt Biſchof und Joſef Gylek, Lieu⸗ 
tenants Merliczek, Nowak und Friedel, 126 Mann 
verwundet. 


Waſa Infanterie Nr. 60: Major Kozell, Haupt⸗ 
mann Heinzyl und 48 Mann todt; Oberſt v. Ma⸗ 
riaſſy, Hauptmann Puſch, Oberlieutenants: Köhler, 
Köck und Hulgerth, Lieutenants Szakal und Gutbe⸗ 
cher und 169 Mann verwundet; Major Dobrowollny, 
Hauptleute Baron Schnehen, Graf Strachwitz, Ober⸗ 
lieutenants: Göller, Roth und Guttmann, Lieutenant 
Rieger in Gefangenſchaft gerathen. 

Graf Thun Infanterie Nr. 29: Hauptmann v. 
Mainone, Oberlieutenant Fiſcher, Lieutenant Zipſer 
und 59 Mann todt; Hauptmann v. Falkenberg, Ober⸗ 
lieutenants: Pittlinger, Schauer und Mardini, Lieu⸗ 
tenants: Tunker, Peikerspek, Weiß, Draugenz und 
Horrak, dann 331 Mann verwundet; Oberſtlieutenant 
v. Falkenberg, Hauptleute Leinner und Graf Thun, 
Oberlieutenants Schifkowitz und Mentſchik, Lieutenants: 
Hülgerth, Thurn und Krziwan in Gefangenſchaft ge- 
rathen. 

14. Jäger-Bataillon: Hauptmann Nachtmann 
todt; Oberlieutenant Franz Gabler verwundet, Verluſt 
an Mannſchaft im erſten Nachtrag angegeben. 

2. Banal Grenz⸗Regiment Nr. 11: Lieutenant 
Mergynovics und 6 Mann todt; Hauptmann Wenzel 
Dittrich, Lieutenants: Grubics, Kermellich, Butkovics 
und Minhardt, dann 91 Mann verwundet. 

Liccaner Grenz-Regiment Nr. 1: 5 Mann todt; 
Lieutenant Locſar, 56 Mann verwundet. 

Oguliner Grenz⸗Regiment Nr. 3: nachzutragen: 
Hauptmann Peter v. Okloptſia verwundet. 

Haller Huſaren Nr. 12: 4 Mann verwundet. 
Artillerie-Oberlieutenant Karl Schatzl und 10 
Mann verwundet. 

Namen der vermißten Offiziere: Erzherzog 
Leopold Infanterie Nr. 53: Oberlieutenant Joſeph 
Dingl, Lieutenant Peter Oreskovic. 

Wernhardt Infanterie Nr. 16: Hauptleute: 
Pirker, Dudich, Grünwild und Heilinger, Oberlieute- 
nants: Hübl, Janski, Hutze, Fleiſcher und Semler, 
Lieutenants: Lane, Stern und Nitſch. 

Erzherzog Ernſt Infanterie Nr. 48: Oberlieute⸗ 
nant Las witz. 122 776 

24. Jäger-Bataillon. Hauptmann Callenberg, 
Oberlieutenant Schloißnig, Lieutenant Kemb. 

9. Jäger- Bataillon: Hauptmann Anton Ba: 
ron Marenzi. 

Khevenhüller Infanterie Nr, 
Wolfram. 


Erzherzog Ludwig Infanterie Nr. 8: Lieutenant 
Fitſche, Krauß und Koftka, 

Kronprinz Infanterie Nr. 19: 
Marchhardt und Nagy. 

Prinz Regent von Preußen Nr. 34: Haupt: 
leute Gärtner und Karger, Oberlieutenant Ulmann.: 

Roßbach Infanterie Nr. 40: Major Lhotak, 
Hauptleute Jakl und Roſa, Lieutenants Goſtwicki und 
Haderlein. 


35: Hauptmann 


Lieutenant 


ar 


14: Hauptmann von 


Liechtenſtein Infanterie Nr. 5: Oberlieutenant 
Fleiſchhacker, Lieutenant Maxirian und Stanikiewicz, 
Regimentskaplan Soltes. 

Belgien Infanterie Nr. 27: Hauptmann Heydt, 
Lieutenant Alth und Fenz. 

Preußen⸗Huſaren Nr. 10: Rittmeiſter v. 
Porankay, Lieutenant Graf Geldern, Artillerie-Lieute⸗ 
nant Eichler. N 

Die Zahl der vermißten Mannſchaft wird 
ſobald als möglich nachgetragen und mit ihr werden 
zugleich die Totalverluſte veröffentlicht werden. 


cours 63. Die Liquidation war belebt wegen des freiwilligen 5 


Rücktrittes der Couliſſe. ige 63.40 
aris, 2. Juli. Schlußcourſe: Zperzentige 63.40. 4 ½perz. 
ma Staatsbahn 440 Edit öl 660. Lombarden 483. 
ondon, 1. Juli. Conſols 93 ½, 5 
„London, 2. Juli. Console 93. @etriger Wehfelourg auf 
Wien 14 fl. 45 kr. — Wochenausweis der 4 Bank: 
be G 18,321,333 Pfd. Sterling. Rotenumlauf 21,208,440 
. Sterling. } 
Krakauer Cours am 2. Juli. Silrertutel in 
Courant 112 verlangt, 108 bezahlt. — Polniſche Banin 
100 fl. östl. W. fl. poln. 346 verl., fl. 334 bez. — Preuß. Ert. 
für . 150 Thlr. 72 verlangt, 69 bezahlt. — Ruſiſche Imperiale 
1120 vet. u. — be. — Napoleon mes „g g 10.95 ben 
— Bohtwichtige golländiſche Dukaten 6.45 erl. 6.20 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand-Dukaten 6.50 verl., 625 bezahlt. 


bolniſch 
oten für 


Pfandbrieſe nebſt lauf. Goupons 95.— verl, 92 
Grundentlaſtungs⸗ Sa 77 68.— verl, 65. — bez 
tional-Anleihe 74.— erbaut, 70.— bezablt, ohne Zin 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 140 verl., ez. 


0 — Na⸗ 
n. Neue 


— —— — 


Neueſte Nachrichten. 


Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht heute einen 
Nachtrag zu den Verluſt⸗Angaben nach der Schlacht 
von Solferino. ; 

Vom General-Quartiermeiſter⸗ Stabe: 
Hauptmann Holzammer und der von Graf Thun In⸗ 
fanterie Nr. 29 zugetheilte Hauptmann Eitelberger, 
beide todt. n 

Erzherzog Karl Infanterie Nr. 3: die Haupt⸗ 


Man meldet aus Trieſt vom 2. Juli. Hier ein⸗ 
gelangten Mittheilungen zufolge, waren geſtern 7 Uhr 
Morgens bei Budua in Dalmatien 4 große franzöſi⸗ 
ſche Kriegsſchiffe und 5 Kanonenboote in der Richtung 
gegen Weſten in Sicht. Später wurden in derſelben 
Richtung noch 6 franzöſiſche und fardinifche Kriegs⸗ 
dampfer, dann 2 Linienſchiffe, 2 Corvetten und 10 
Kanonendamfboote geſehen. 

Bei Raguſa ſoll Abends in der Entfernung von 
20 Miglien eine aus vier Dreimaſterdampfern, vier 


kleineren Dreimaſtern und einer Brigg beſtehende Esca⸗ 
aliz. dre in Sicht geweſen fein. Die amerikaniſche Dampf⸗ 
— fregatte „Wabash“ begibt ſich, wie man jetzt beſtimmt 


vernimmt, nach Meſſina. Heute Morgens ſind über 
700 gefangene Franco⸗Sarden in Nabreſina durch⸗ 
paſſirt. Ihre k. k. Hoh. die durchl. Frau Erzherzogin 
Charlotte errichtet im hieſigen erzherzoglichen Palais 
ein Spital für Verwundete und beſtimmte hiefür ei⸗ 
nen Jahresbeitrag von 20,000 Gulden. 

Man meldet aus Padua vom 1. d. M. Der 
Hr. Stadtcommandant ſtattet der Bevölkerung für die 
den Verwundeten geleiſtete Hilfe ſeinen Dank ab. 55 

Man meldet aus Verona vom I. d., 1 für 
ſtungscommandant fordert die Einwohner auf, ' 
mehre Monate zu verproviantiren. LEN: 


Verantwortlicher 


. 


wWiener-hüöfge-Herient 


f vom 2. Juli. 


rung angenommen werden. 5 
„Die näheren Liecitationsbedingniſſe können bei der Vom k. k. Landes- und Handelsgerichte in Krakau 


Gs moe enn me 1808 2830 ' ' ER 
er mts blatt. 8 f Commiſſion vor dem Beginne der mündlichen Verſteige⸗] Z. 9492. Ediet. (546. 2—3) 
— 


£ 2 ‚ou rate Hi | Oeffentliche Schuld. 
woe 8) k. . Finanz = Bezirks + Direktion in Jaslo eingeſehen] wird bekannt gemacht. Es ſei auf Grund der ange⸗ Des Staates. Ib 
3. 10848. Kundmachung. > CN [wachen Fa /// Wergteihß| 9m Dun iu m fir 00 Re ne 8600 
Bei der am 1. Juni 1859 in Folge des a. h. Paz Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. verfahrens in Gemäßhelt der Miniſtertal Verordnung] Aus dem Ratiomat-Antepen zu 87 für 100 „ 7020 5050 


tentes vom 21 März 1818 vorgenommenen 305ten und] Krakau, am 16. Juni 1859. vom 18. Mai 1859, Nr. 90, R. G. B. in Anſehung Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 


„ a ne Can Se See, e e e e. BE 
uld ſind die Serien un ogen worden. } 5 RT i st? mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 290.— 295.— 
8825 3. 3325. Ediet. (551. 1-3) [mark, Kärnthen und Krain, Trieſt mit feinem Gebiete, Ms „ 1839 15100 


c für 100 fl. 103.30 104. 
| „ 1854 für 100 fl. 106.— 106506: 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L., austr. 13.— 13.50 
B. Der Aronländer. f 
Grundentlaſtung⸗Obligationen 
41 100 f. 4 


Dieſe Serien erhalten Hofkammer⸗Obligationen von 
verſchiedenem Zinsfuß und zwar: 5 

Die Nr. 65985 mit einem Zehntel; die Nr. 57475, 
57479, 57480, 57482 und 71093 mit der Hälfte 


Görz und Gradiska, Böhmen, Mähren und Schleſien, 
Galizien, Krakau und Bukowina, dann Tirol und Vor⸗ 


i a ſarlberg befindlichen unbeweglichen Vermögens des proto⸗ 
ſelklage des Herſch Heumann, Geſchäftsmann in Re- kollirten Handelsmannes M. Reicher am Kazmierz 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw, wird über die 
sub praes. 11. Juni 1859, 3. 33 25, überreichte Wech⸗ 


der Kapitalsſumme; dann die Nummern 57484 bis in⸗ 820 w, gegen Andreas Eduard 2. Namen . Kozmian g von Nied. Oeſterr. zu 5 für — 91.— 
i 71 is incluſi 2 it 1 58 ech n en Koemmm in Krakau bewilliget, zur Beſchlagnahme, Inventirung] von n 3 fü . — 62. 
2 A — — — * eine 54. 1 m räum Pin beßdert aue Bandes unkekamem Dafe | ht einfgeitigen. Bertoafting 11055 Vein bann ben Zenieer Bang. ranfien Im — Kind 
ganzen Kapitalsſummen im Geſam A pita 8 “ich aufhaltend, wegen Zahlung einer Wechſelforderung zur Leitung der Vergleichsverhandlung, der k. k. Notar 5% für 100 fl. 22 . 590 50. 60.— 
trage von 2.469,856 fl. 26 kt. und im Zinſen von 1060 fl. CM. oder 1113 fl. öſt. W. ſ. N. G., Hr. D 8 Ibi 11 6 84 197 ſiſſär beſtelt von Galizien .. . zu 57“ für 100 fl. 62.50 63.— 
trage von 49359 fte 38½ kr. — endlich die nach- dem Belangten Andreas Eduard 2. Namen Kozmian, " 15 t IC. ek ® N 0010 dae des Verſchul von Bi Nude zu 5% für 100 fl. 50.— 60.— 
r %%% % // O 2 > Mae Sr 

4 er e ion Nr. en We 5 = ge Nopember 1856 über 1060 fl. aufgetragen, dem Kläger Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 57% für 
apitalsſumme pr. 119, e, folglich miteinem Herſch Heumann als Memittenten den eingeklagten dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen, nde. 100 Ww. „ e mei ; — 
Belrage von 27981 fl. 46 kr. und 559 fl. 37% Er. | Wechſelbetrng von 1060 fl. EM. oder 1113 öſt. Wühr. fon ere dalle er Forderungen mb; Wetten. | 
Zinſen nach dem herabgeſetzten Fuße. 4 nebſt 6% Zinſen vom 17. Februar 1857 bis zur Zah⸗ Apr werde kündgemacht werden. — ie ae oa St. 800,2 805. 
Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen lung, und den auf 7 fl. 49 kr. öſt. W. gemäßigten Ge⸗ e e 200 f. öfter. 48. e B pe S.. . . 109 40.100 50 


der nieder-öfter. Escompte⸗Geſeſiſch. zu 500 fl. 
CM. abgeſtempelt pr. St. „ . 510. 313. 
der Kaiſ.,Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. E M. e. St. 1748.—1750 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. Cr. 

oder 500 Fr. pr. S˖t. 240.0 247. 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit 
140 fl. (70%) Einzahlung pr. St.. . . . 126.— 127 
der ſüd⸗nörddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. CM. 119.— 119 50 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5% 

Gimahlung vr. St... 4 108,— 10 — 
der ſüdl. Staats- lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Ei⸗ 
ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 


des a. h. Patentes vom 21. März 18188 gegen neue, richtskoſten binnen drei Tagen bei wechſeltechtlicher Exe⸗] N. 213/Ci ee e eee 
zu dem urſprünglichen Zinsfuße in Conventlons⸗Münze anche 5 bezahlen. Die enden wit Belge 4 N Edit 5 8 6 
verzinsliche Staatsfhuld = Verfchreibungen umgewechſelt] B. cop. wird dem für den Belangten mit Subſtituirung Vom Jordanower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
werden. 5 * des H. Dr. Serda in Tarnéw aufgeſtellten Curator] wird bekannt gemacht: Es fei über Anſuchen der Frau 
Für jene Obligationen aber, welche nach dieſer um⸗ Herrn Dr. Zbyszewski in Rzeszow zugefertigt, und Thereſie Wagner in die Amortlſirungseinleitung des 
wechslung zu 5% verzeichnet werden, erhält der Gläu⸗ Hiedon Andreas Eduard 2. Namen Kozmian mittelſt] Interimsſcheines der allgemeinen Verſorgungsanſtalt in 
biger nach dem, mit der hierortigen Kundmachung vom diefes Edictes mit dem Anhange verſtändigt, daß er für Wien Nr. 103656 auf den Namen Aloͤjſie Wagner, 
26. Oktober 1858, 3. 286 E. N. (NG. Stick den Fall, als er ſeinen Curator nicht mit der nöthigen] Jahresgeſellſchaft 1839, Claſſe I., Journ.⸗Art. 2933 ur 
XLVII, Nr, 190) veröffentlichten Un ſelungsmaßſtabe, Information verſehen, oder einen andern Sachwalter ptünglich von 10 Gulden GM auf welchen am 31. 
auf öſterreichiſche Währung lautende 5% Obligationen. nicht beſtellen und anher namhaft machen ſollte, die Fol⸗ September 1850 eine Zahlungsbeſtättigung über weitere 


N 8 ' . 8 5 inzt 5 a f aewilliget! (40% Einz, neue 101. - 102 — 
Auch für 9 15 in Folge der Beule gen feines Verſäumniſſes ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben Zwanzig Gulden CM. ausgefertigt worden iſt, gewilliget] .. yon) Fei Sopchi-gett nid zu 200 fl 103 
fung auf den urſpr nglichen, a en 5 7 nicht erreichen⸗ wi d. } worden. N . ui 6 oder 500 Fr. mit 60 x (3 y Einzahlung 70. — Büren 
Fr er geh = erhält der Gläubiger auf! Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. Es werden a Alle, welche dieſen ie en, der öfterr, Donnubempfäifabets-@efeiliäaft zu ee 
er na aßgabe der in der ob ähnten N 9 in den Händen haben dürften, aufgefordert, ſolchen bin⸗ 500 fl. wwe — 370.— 
ngen, aßg er in der obenerwäh ‚. Rzeszöw, am 16. Juni 1859; H h ften, aufgef „ſolchen 0 ff d W eg e ö d. e 


Kundmachung enthaltenen Beſtimmungen, öpercentige nen einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen fo ge: 
auf öſterreichiſche Währung lautende Obligationen. 


Krakau, am 13. Juni 1859. 


N. 2259. Concurskundmachung. 525. 8) 

Zu beſetzen iſt bei der, der k. k. Berg⸗ und Sali⸗ 
nen⸗Direetion zu Wieliezka unterſtehenden k. k. Salinen⸗ 
Berg⸗Inſpektion in Erledigung gekommene Dienſtſtelle 


der Wiener Dampfmühl Aktien- Geſellſchaft zu 
500 fl. Mm. igll. 310.— 320.— 
Pfandbriefe 
der 6 jährig zu 5% für 100 . 95.50 96.— 
Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 fl. 88 89. 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 82— 83.— 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 1 99.75 100.— 
auf öſterr. Wäh. verlosbar zu 5% für 100 fl. 


Tore 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
! » t. 


NN g wiß bei dieſem k. k. Gerichte anzumelden, widrigens nach 
3. 1887. Ed If t. (521. 2—3) Verlauf dieſer Friſt die oberwähnte Urkunde auf weiteres 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird den dem Anlangen für Null und nichtig erklärt werden würde. 
Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Johann und Jordanow, am 14. April 1859. 


Marie Szyjewskie und im Falle ihres Todes deren 5 F N 
Fk Leben und Wohnorte nach unbekannten mit dieſem Nr. 6490. Concursausſchreibung. (539. 2—3) 
Zur proviſoriſchen Beſetzung der beim Skawinaer 


cte bekannt gemacht, daß zur Austragung der Liqui⸗ 


eines k. k. Grubenmitgehilfen in der XII. Diätenklaſſe, dität und des Vorrechts der ob der ehemals den beſag⸗] Magiſtrate erledigte Dienſtesſtelle eines Kanzeliſten womit] 100 fl. österr. Währung yr. St. 88 — 88 50 
dem Gehalte jährlicher dreihundertfünfßehn Gulden, öſt.ften Cheleuten Szxjewskie gehörigen, gegenwärtig aberſeine Beſoldung von jährlichen 150 fl. CM. oder 157 der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 
Währ. und dem ſyſtemmäßigen Salzbezuge 15 Pfund von der k. Hauptſtadt Krakau auf Grund gerichtlichen] fl. 50 fl. öſterr. W., dann zur Verſehung des Stadt⸗ e 4 97.— 98.— 


Urtheile zu öffentlichen Zwecken eingezogenen, in der Vor⸗ 
ſtadt Wesola sub Nr. 281 und 285 Gem. 8 gelege⸗ 
nen Realität haftenden und auf den Expropriationspreis 
pr, 1371 fl. 30 kr. überwieſenen Hypothekarlaſten die 
ee auf den 19. Auguſt 1859 um 4 Uhr Nach⸗ 
de 


jährlich pr. Familienkopf. 8 N 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan- 
des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
ga re der bisherigen Dienſtleiſtung, der zu⸗ 


kaſſakontrolor- und Polizeireviſorspoſtens mit welchen eine 
Remuneration und zwar für den erſteren von jähr- 
lichen von 60 fl. Conv. Mze. oder 63 fl. öſt. Währ. 
und für den letzteren mit 80 fl. CM. oder 84 fl. öſt. 
Währ. verbunden iſt, wird der Konkurs bis 30. Juli 


1859 hiemit ausgeſchrieben. Nn 8 
Bewerber haben (hee gebtzeta inflrteeen te ber ver- 


geſchriebenen Qualifikationstabelle belegten Geſuche bei 
dem Magiſtrate in Skawina mittelſt ihrer vorgeſchriebe⸗ 


Esterhazy zu 40 fl. EMW. „ 70.— 71. 
Pal zu 0 15 n 2 5 
Palffy zu 4 Fr e STLE ME .— .— 
Clary zu 40 15 nn 32.— 3250 
St. Genols zu 40 „ in chi 35.— 30.— 


Waldſtein zu 20 5 8 : h Hi 4— B- 


S 1250 13 — 
Bank Mage) Sconte ** 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr. 370 —120.— 1205 


rückgelegten montaniſtiſchen Berufsftudien, praktiſche Kennt⸗ 
niß im Bergbaufache im Allgemeinen, insbeſondere in 
Steinfalz⸗Bergbaue mit Beziehung auf die Lokal⸗Verhält⸗ 
niſſe Kenntniß einer ſlaviſchen vorzugsweiſe polniſchen 


mittags beſtimmt worden iſt, und daß wegen unbekann⸗ 
ten Wohnortes der Johann und ste Szyjewskie 
ſelben behufs Wahrung ihrer Rechte bei jener VBor⸗ 


rechtsaustragung ein Curator in der Perſon des Herrn 


Ä 2 ff. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 4½ 120.— 120 50 
Sprache und endlich eine gute für Grubendienfte aus⸗ Advocaten Or. Samelson mit Subſtituirung des Herrn nen Behörde, — und wenn fie noch im öffentlichen Bu für 160 M. b. 1% j he 3 707 104 50 105 — 
dauernde Kötper⸗Conſtitution unter Angabe ob und in Advocaten Dr. Grünberg beſtellt wurde. Sie haben Dienſte ſtehen, mittelſt ihres k. k. Bezirksamtes einzu- London, für 10 Pfd. Sterl. 4% 0. 138.50 139 — 
welchem Grade ſie mit Beamten der k. k. Berg⸗ und daher bei obiger Tagſatzung perſönlich zu erſcheinen oder bringen. Paris, für 100 3 . e n 55.10 55 30 


Salinen Direction berwandt oder verschwägert ſind, im ſich einen Vertreter zeitlich zu, wählen, widrigens ſie le: ours der Gelofvrten. 


Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Direction] diglich von dem ihnen aufgeſtellten Curator vertreten 
bis 31. Juli 1859 einzubringen. 1 würden. 5 

Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. rakau, am 9. Juni 1859. 

Wieliczka, am 15. Juni 1859. — — 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, am 11. Juni 1859. 


Concursausſchreibung. 634 23) 
Nr. 8293 — 2033. IV. U 


Kaiſ. Münz⸗Dukaten .. . 6 fl. —55 Mkr. 6 12 kr. 
Lu „ 19 fl. 20 „ 19 fl. N 
Napoleonsd' or . . II fl. - 13 „ 
Ruſſ. Imperiale. . . II fl —35 „ 11 fl. —38 „ 


—— — — — — — 


A ͤ . 1767. Ediet. (522. 2—3)] Am k. k. Gymmaftult in Capodiſtria kommen vier 
N. 5996. Kundmachung. (550. 2. 2) 5 N b ba wird, der Keida, ehrerſtellen, mie dem Gehalte von 735 fl ät. W und Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüße 
f 4 Jun ira Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird, der Krida⸗ dem Vorkilckungsteche in die Gehallsſtufß von 840 fl. vom 1. October. 


Es wird der) in der Rechtsſache der Frau Eliſabeth] maſſe des Joſef Ankwiez, rückſichtlich deren Gläubiger 
Gräfin Tarnowska, wider Johann Dawid zweinamig. und der Nachlaßmaſſe des Carl Schulz, rückſichtlich deſ⸗ 
Heissler oder Hessler, wegen Löſchung der Summe 5 unbekannten Erben, oder Rechtsnehmern mit dieſem 
6145468 fl. poln. 23 gr. und 2830 fl. poln. aus den] Edicte bekannt gemacht, daß die Krakauer k. k. Kreisbe⸗ 
Gütern Chorzelöw im hiergerichtlichen Edicte vom 9,0. hörde folgende Beträge und zwar: a) die Summe von 
December 1858, 8. 18472 in der „Krakauer Zeitung“] 5051 fl. CM. nnd b) die Summe 4995 fl. 56%, kr. 
Nr. 43, Nr. 48, Nr. 55 eingeſchlichene Fehler dahin] CM‘, oder 5245 fl. 74 kr. öſt. W. als Entſchädigung 
ausgebeſſert, daß ſtatt des in der dritten Zeile des er⸗ füt die, zum Baue der Staatseiſenbahnſtrecke Trzebinie 


öſt. W. zur Beſetzung. Die erledigten Fächer treffen die 
Philologie und zwar zunächſt die lateiniſche, dann das 
Deutſche und das Italieniſche, welches, als die Unterrichts⸗ 
ſprache, jeder Bewerber vollkommen in der Gewalt ha⸗ 
ben muß. . 

Die gehörig documentirten Geſuche ſind im Wege 
der vorgeſetzten Behörden bis längſtens 20. Auguſt l. 
J. an die k. k. Statthalterei in Trieſt einzuſenden. 


Abgang von Krakau 

Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
ach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Min. Nachm. 
ach My slowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 

Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi⸗ 

nuten Vormittags. 
Nach Rzeszow 5 Uhr 40 Minuten Früh, 10 ubr 30 Minuten 
Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten Abends. 
Nach MWieltezta 7 uhr 15 Minuten Früb. 


wähnten Edicts vorkommenden irrigen Namens „Hapssler“ | Oswiecim im Bereiche der Gemeinden Bobrek, Chel- Wader s a un 0 berg yon U 
der richtige Name „Heyssler“ eingeſetzt werde. mek und Libigz wielki bleibend, bei dieſem k. k. Lan⸗ Trieſt, am 6, 905 — Statthalterei. Nach Krakau: 7 Uhr a Oſt 20 Binsien Abends 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. desgerichte zu Gunſten der Eigenthümer obiger Güter * Nach Krakau {4 Ne Vormittags. 


von Myslowi 


07 Barbara Gr tulickie und 170 
Eheleute Kaſimir und afen Potulicki Ruch Krakau: 6 uhr 19 M. Morg. 1 u dn N. Rachm 


der Hypothekargläubiger, erlegt hat. — 2 

Wovon die Obbenannten ſowohl mittels dieſes Edic⸗ 
tes, als auch durch den, ihnen in der Perſon des Ad⸗ 
vokaten Hrn. Dr. Grünberg mit Sübſtitukrung des 
Advokaten Hen. Dr. Balko aufgeſtellten Curator ver⸗ 
ſtändigt werden. 


. —— ͤ—— . ———— 
Nr. 797ö. Kundmachung. (540. 2—8) 

Von Seiten der Wadowicer kaiſ. kön. Krelsbehbrde 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der 


Stawinaer ſtädttiſchen Propination auf die Zeit vom J. Vorläufige Anzeige 
November 1859 bis 31. Oktober 1862 — dann zur 


\ von dem am Caſtell⸗Platz eigens erbauten 
r des une ſtädtiſchen e ER LOEE 12 ö ab ar 200 
falls ebenfalls auf den vorbezogenen Zeitraum eine Lici⸗ Ü } ' 
tation, und zwar für das Erftere am 13. Juli m ITCus arte. 
und für das zweite am 14. Juli 1859 in der Skawi⸗ x Peeht 2 
2 te beehrt n N 
u. e e e um 9 Uhr Früh abgehalten wer⸗ fal rr Ber u dem 5 02 
en wird. ' Ka e a X ak | 
Zum Fiscalpreiſe dient der von deieſen Objekten gr AB 6 4 50 a 1 u x“ 70 
gentärtid gezahlte Pachtſchillig, und zwar: von der Pro⸗ und 50 Pfe rden, worunter ſich 20 Schülpferde de⸗ 
dnn e genen — = 5 — at finden, dreſſirt nach den anerkannt beſten Methoden, 
don aeg mauehgefälle 262 fl. 71 kr öſt. W. „ im Laufe der nächſten Tage hier in Krakau eintreffen 
un hmungsluſtige haben vor Beginn der Lici⸗ wird, um einen Cyclus von Vorſtellungen zu eröffnen, 
mene eee eee in einem dazu eigens neu erbauten, vor allen Einflüſs 
Are Kreditspapieren zu erlegen, oder der Offerte ſen der Witterung geschützten Eircus am Caſtell⸗Plas 
eld en. In 5 1 7 
in weiteren Bedingniſſe werden bei der Licitation b fund ee tende nen 
bekannt gegeben. der Neuzei, Ballets, Manövers, wee 


Tarnow, am 17. Mai 1859 


N. 1988. Ediet. (530. 3) 


Vom k. k. Bezirksgerichte Mielec wird bekannt ge⸗ 
macht, es ſei Marianna Binduchowska zu Mielec am 
11. December 1854 e e 8 1 05 c e 
Anordnung geſtorben. a dieſem Bezirksgerichte der . 
Aufenthalt erkenn Binduchowski unbekannt iſt, Krakau, am 30. Mai 1859. 

o wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre. } 

ui dem nen Tage, bei dieſem Gerichte zu N. 805. Ediet. 627. 2— 3) 
melden und die Erbserklärung anzubringen, — widrigen Vom Ciezkowicer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
Falles die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel denden Erben ee ee en en dem am 9. Ari 
und dem für ihn aufgeftellten Curator abgehandelt wer⸗ 1854 mit Hinterlaſſung des ſchriftlichen Teſtaments dto. 
den würde. 3. Januar 1853 verſtorbenen Michael Foltynski aus 
N Lipnica niemiecka, wird der unbekannt abweſende ein: 
geſetzte Erbe Joſef ane 1 = — 

i Tepe D Einem Jahre von der dritten Einſchaltung dieſes Edictes 
N. Ad Agzitations⸗Ankündigung (532, 3) in die een Zeitung“ an, bei dieſem Gerichte zu 

Am 20. Juli 1859 um 10 uhr Vormittags wird] melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die 
im Zwecke der Veräußerung des ehemaligen Zoll⸗ und Verlaſſenſchaft mit dem für ihn aufgeſtellten Curator 
Dreißigſtamtsgebäudes in Grab (Kreis Jaslo, Bezirk Hrn. Maximilian Bobakowski aus Jarienna, abgehan⸗ 
Dukla) ſammt der dazu gehörigen Grundfläche von 1176 delt werden wird. 

Quadratklaftern eine öffentliche Licitationsverhandlung Ciezkowice, am 12. Juni 1859. 
an Ort und Stelle vorgenommen werden. 4 i 
Der Ausrufspreis beträgt 890 fl. 40 kr. öſt. W. eteorolog 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Mielec, 20. December 1858. 


Von der k. k. Kreisbehörde. Peg ; | 4 iſch 
- — antomimen zu Fuß und zu Pferd, gymnaſtiſche u 
Wadowice, am 15. Juni 1859. aktobaliſce Meobuctichten, ausgefühlt ven auen N 
eobachtungen. neten Künſtlern und Künſtlerinen in eleganter Gar | 


\ N m ’ 3 
; | ö N ol, robe, hofft er den P. T. Beſuchern genußreiche Ab 

ge 2 72 rer ne and ö „122 hr eee Richtung und Stack Erſcheinuntzen Wine 5 zu können. l einen 

Schelſtiche oh 80 ke dit Pa este und mit einer e Sin poralleint; ans Geuätigteit des Windes in der Luft able b. Kun] Erſte Vorſtellung und Nähe es wird durch emen 
Stempelmarke von dankadder een verſiegelte“ 15 je Red. riß RR der Luft 5 beſonderen Anſchlagzettel bekannt gemacht. 
3 aſde 19 Juli 1850 3 ener ee fa i William Carte, 
rection bis inc 5 d Uhr Wormit⸗ 330 85 b 7 5 0 55 x 
tags, dagegen bei der in Grab delegirten Lieirations⸗ . 1 330 86 | 133 83 | Nord „ 14 A ‚Director. E 
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